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Zeıitschriftten
Theologie und Religion mende Gründe Di1e Betonung der Mıssıo- schreitende Globalisierung rufe kulturelle

UN NarTc, dıe christliche FExıstenz oründe aufSCHNEIDER-FLUME, Fragmentierung hervor. Die Politisierung
Angst un Glaube. In Zeıitschrift für dem alten Bundesschluß Sınal, se1 wohl dieses Phänomens führe 1mM Ergebnis
Theologie und Kırche g Heftt der verbreiteten Vorstellung CENISCSCNSZE- einer tundamentalistischen Revolte, die
(1991) 478—495 kommen, „Alte ware eın esonderes zugleich die Ankündigung eines „Welt-

Gütesiegel“. Zudem habe die IntegrationIn ihrem Beıtrag einer Antrıttsvorlesung bürgerkriegs“ sel, der den Übergang Ztaszınıerender Jüdıscher Elemente In die Jahrhundert charakterisieren werde.
der Universität Heıidelberg plädiert Evangelıumsverkündigung, eLWwa der Die zeıtgenössische polıtische Revolte des

Schneider-Flume tür eine größere Sens1bi- Festtagskalender, ihre Wırkung nıcht VOCI- Islams se1 eın Widerstand europäl-lıtät vegenüber der „Fähigkeit, Angste und tehlt. uch dafß dıe Mıssıionare Elemente
Getahren überhaupt wahrzunehmen und

sche Modernıität und die Weltordnung, die
der Pagancn relig1ösen Tradıtion der ala- A4aUsSs ihr hervorgegangen sel [)as edeute

damıt umzugehen“. In der Angst stelle sıch er aufgegriffen hätten, könne entschei- jedoch nıcht, dafß die Anhänger des politi-jedoch für den Glaubenden, der klagend dend für ihre Wırkung SCWESCH se1n. schen Islams antıunıversalistisc einge-nach dem Warum frage, die Frage ach der stellt selen. Im Gegenteıl. Ihnen geheAllmacht (Gottes. Mıt der These Freuds Kultur und Gesellschaft lediglich darum, die europäische Gleich-
OD der Angst, die dıe Götter macht, und zeıtigkeıt durch eiıne iıslamısche 1M Rah-
mıiı1t dem Wunsch ach UÜberleben 1n der KUNANAYAKAM, DAMARS Die 1116 einer unıversell gültigen iıslamischen
Angst, der die rettenden (3OÖötter chafft, Ordnung Die Masse der Mus-

sıch die utorın 1n einem erstch
internationale Verschuldung der Ent- lıme habe die Moderne nıcht als Ausdruck

Schritt auseiınander. Die darın tormulierte Wicklungsländer Ursachen und Inter-
C  NMN, Gewıinner und Verlierer. In eıt- eıner hulturellen Moderne kennengelernt,Kritik Kontingenzbewältigung WNC sondern als Manıtestation der techno-wWis-

Flucht einem metaphysıschen Übergott chrıft tür Evangelische Ethık Jhg 36 Heft senschaftlıchen Modernität.
entspreche eiınem genuın christlichen (Januar bıs Marz 4160

Anliegen, das ott 1L1UT 1mM Zusammenhang Der Beıtrag geht den strukturellen Ursa-
mıiıt dem erniıedrigten un! geangstigten chen der Schuldenkrise 1n den Entwick- Kırche und OkumeneJesus V}  e} Nazareth verstehen sucht. lungsländern nach, analysıert dıie ıdeolog1-Der zweıte Schritt gilt der Auseinanderset- HOLLERBACH, ALEXANDER ktu-schen und polıtischen Beweggründe der
ZUNg mıiı1t eiıner psychologischen Funktio- ‚reın technischen Lösungsstrategien“, dıe elle Fragen AaUsSs dem Recht der Theologi-nalısıerung des Glaubens, die gepragt se1l die utorın als A1IM hoffnungsloser Weiıse schen Fakultäten. In Theologische Quar-durch das „‚Ideal der Angstfreiheit“. Der unangemessen” bezeichnet. Eın steigender talschrift Jhg A Heftt 25 1—-264
Projektion der Allmacht auf einen Über- Anteıl der heimischen Ersparnısse werde

Der Freiburger Staatskirchenrechtler plä-ZOLL der der Verinnerlichung der Al nıcht 1n Investitionen gelenkt, sondern als
macht 1ın der Psyche stehe der christliche Schuldendienst den Norden transte- diert tür eine Beibehaltung der Theologi-
Glaube eınen Ott 1n Angst gegenüber, riert. Das führe einer dramatıschen Ste1- schen Fakultäten M1t ihrem jetzıgen at-
der Schutz und Trost gewähre durch sein SCIUNG der ahl der Arbeitslosen und lıch-kirchlichen Doppelstatus. Der Aus-
Miıtleiden. stieg AaUus der Unıiversıität, W1€ VOUnterbeschäftigten SOWI1eE zunehmen- manchen kırchlichen reisen 1m Blick aufder sozıaler und polıtischer Instabilıität.
SODING, THOMAS Die Gegner des Dementsprechend habe das Wachstum des die Theologenausbildung ventiliert wird,
Apostels Paulus in Galatien. Beobachtun- Bruttosozlialprodukts 1n Lateinamerika, ware „WwI1issenschafts- un kulturpolitisch

Afriıka und dem westlichen Asıen m1t dem eın ataler Rückschritt“. Rechtsgründe
und
SCIl ihrer Evangelıumsverkündigung

ıhrem Konflikt mıi1t Paulus. In Bevölkerungswachstum nıcht mehr Schritt dafür der tür eine sonstıge grundlegende
Münchner Theologische Zeıitschrift Jhg gehalten. Als besonders kritisch bewertet Anderung des geltenden 5Systems gebe CS

Heftt 30539721 die Autorın die Rolle der USA Die eigent- nıcht. Die Schwierigkeiten, die sıch für den
Staat be1 eiıner Häufung kirchlicher Bean-

Be1 den Miıssıonaren, deren Wıirken lıche Bedrohung des internatiıonalen Ban-
Paulus 1m Galaterbriet vehement kensystems und damıt der weltwirtschaft- standungen VO T’heologieprofessoren

lıchen Entwicklung TO nıcht, weıl die durch dıe notwendıge Schaffungankämpfen mufß, andele S sıch elle- Länder der rıtten Welt nıcht ıhre Schul- tellen ergeben, könnten adurch gemn-nıstische Judenchristen, die einen synkreti- dert werden, „dafß die Kırche die Personal-
stisch beeintlufßten christlichen Nomismus den bezahlen könnten, sondern aufwendungen des Staates tür eınen ean-der „monetaren Hegemonialstellung“ dervertreten: Eıne besondere Beachtung, Vereinigten Staaten. standeten Theologen übernımmt der sıch
Söding, verlange be] den Überlegungen mındestens daran beteiligt“. Hollerbach
den Gegnern des Paulus, die eine „Dicht we1lst darauf hın, da{fß N sıch be] dem nach
ganz unbedeutende Strömung altester, TBL. BASSAM Europäische Moderne kırchlichem Hochschulrecht ertorderlichen
christlicher Theologie repräsentieren“, der Islamischer Fundamentalismus. Prl

schen Globalisierung und kultureller Frag- roöomiıschen Nıhıil obstat als Voraussetzungchnelle Erfolg, den S1e be]l den Galatern mentatıon. In: Uniıiversıitas Jhg Heftrt 1 für dıe Erteilung des Nıhıil obstat Urc den
hatten. Denn diese selen VO relıg1ösen gemäafßs Konkordat zuständıgen Bischof
un! theologischen Wert VO deren Lehre (Januar 1625

eine konkordatsrechtlich nıcht abgedeckteoffenbar tiet beeindruckt SCWESCH, hätten Der Vorstellung, e1im iıslamıschen Funda- Vorschrift handle, die VO der staatlıchen
VOTr allem 1aber 1n dieser keine Gefährdung, mentalısmus handele S sıch eine VOI- Seıte ber toleriert werde. uch die Festle-
sondern eine vollkommenere Form ihres übergehende Zeiterscheinung, trıtt der Sung einer „La:enquote“ be] BerufungenChristentums gyesehen. Södıng Autor miıt der These > „dafß die für Theologische Fakultäten stehe der Kır-

Berücksichtigung der Kategorıien, fundamentalistische Revolte die kul- che Der Staat werde allerdings darauf
„nach denen antıke Menschen gemeınhın urelle Moderne, als Ausdruck der Gleich- dringen mussen, „dafß Krıiterien entwickelt
Wert und Würde einer Religion bemessen“ zeıtigkeıt VO Ungleichzeitigem, dıe werden, dıe eine einıgermaisen konsequentetür den raschen Sinneswandel der ala- Ankündıgung schärterer Formen der kul- und stımmıge Handhabung der ‚Quotenre-
ter folgende als wahrscheinlich anzuneh- turellen Fragmentatıon implızıert“. Fort- gelung‘ ermöglıchen“.


